
Essen, 07. Januar 2020

FAZIT: Die neuen bizhub i-Systeme haben der FACTS-Redaktion sehr gut gefallen.
Alle  Aufgaben wurden tadellos durchgeführt und es gab während des gesamten Tests 
keinerlei Papierstaus oder sonstige Probleme. Die Systeme sind schon in der Grund-
ausstattung optimal für die wichtigsten Anwendungen im Büro ausgerüstet und  
mit diversen Cloud-Diensten ausgestattet. Durch die optionalen Möglichkeiten im 
Bereich Papierendverarbeitung lassen sich die MFPs individuell zu kleinen Produkti-
onsmaschinen ausbauen.
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automatisch an. Dies verringert den Stromver-
brauch. Das Gleiche gilt für den ECO-Scan, mit 
dem sich Dokumente scannen lassen, ohne das 
Gerät hochzufahren. Ein Toner- und Energie-
sparmodus sind ebenfalls vorhanden. Durch 
die Verwendung eines speziellen Niedrig-
temperatur-Fixiertoners lässt sich ebenfalls 
Energie einsparen. Erwähnenswert sind zudem 
verschiedene Klimaschutzprogramme wie et-

wa bizhub ECO,  die das Unternehmen gemein-
sam mit dem Anwender durchführt, um den 
CO2-Fußabdruck zu reduzieren. Weitere Infor-
mationen zu diesem Thema gibt es auf den 
Internetseiten von Konica Minolta. Gut für die 
Umwelt war übrigens auch der Transport: Die 
Maschinen waren durch Luftkissen geschützt – 
das ist sicher und reduziert den Plastikabfall.

Klaus Leifeld  

Die neuen bizhub i-Systeme haben der 
FACTS-Redaktion sehr gut gefallen. 
Alle Aufgaben wurden tadellos durch-
geführt und es gab während des 
gesamten Tests keinerlei Papierstaus 
oder sonstige Probleme. Die Systeme 
sind schon in der Grundausstattung 
optimal für die wichtigsten Anwen-
dungen im Büro ausgerüstet und mit 
diversen Cloud-Diensten ausge-
stattet. Durch die optionalen 
Möglichkeiten im Bereich Papier-
endverarbeitung lassen sich die 
MFPs individuell zu kleinen Produk-
tionsmaschinen ausbauen.  

Produkt: bizhub C250i, C300i, C360i 
Beschreibung: A3-Farbdrucker
Anbieter: Konica Minolta
Preis: ab 6.224 Euro exkl. MwSt. (Listenpreis)
Kontakt: www.konicaminolta.de

f a z i t

BEURTEILUNG
Produktivität Drucken und Kopieren: 
Qualität Druck: 
Qualität Kopie: 
Handhabung/Bedienung: 
Umweltwerte: 
Gesamtergebnis:        sehr gut 

zu hinterlassen. Die 
gleiche Einfachheit gilt 
auch für die Behebung 
eines Papierstaus, wenn 
er denn mal vorkommen 
sollte.  
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Multifunktionsgeräte gibt es im Markt 
zuhauf – ein solches System kopiert, 

druckt, scannt und faxt, und im besten Fall 
dient es als Kommunikationszentrale im Un-
ternehmen. Wie also kann sich ein Hersteller 
mit seinen Produkten von all den anderen et-
was unterscheiden? Ganz einfach: Indem er 
absolut kundenorientiert denkt und die Syste-
me mit Funktionen ausstattet, die dem Anwen-
der das Leben im Büro merklich erleichtern.

Genau mit diesem Gedanken haben die In-
genieure der neuen bizhub i-Serie die A3-Farb-
systeme C250i, C300i und C360i entwickelt. 
Dass ihnen dies auch gelungen ist, zeigen die 
Ergebnisse des aktuellen FACTS-Tests.

Vorab aber erst einmal zu den technischen 
Daten der Systeme: Die getesteten MFPs un-
terscheiden sich hauptsächlich in der Grund-
geschwindigkeit, die sich aus den ersten zwei 
Zahlen im Produktnamen schnell ableiten 

Auf die FACTS-Redaktion machten die neu-
en i-Systeme optisch gleich einen „sympathi-
schen“ Eindruck. Der Grund dafür war das sehr 
schöne und abgerundete Design der Maschinen 
in Schwarz und Weiß und das übersichtliche 
10,1-Zoll große Farbtouchpanel, das sich – dar-
über werden sich beispielsweise Rollstuhlfah-
rer freuen – von 24 bis 90 Grad neigen lässt. 

NAHEZU PERFEKT 

Doch das Bedienfeld punktet auch durch 
seine Funktionen: Es lässt sich nämlich wie 
ein Mobiltelefon oder ein Tablet an den Nut-
zer anpassen. So sind die am häufigsten ver-
wendeten Einstellungen direkt auf den ersten 
Blick sichtbar und mit nur einem Klick über 
ein Dropdown- oder Popup-Menü anwählbar. 
Damit kommt jeder, der ein Smartphone oder 
ein Tablet bedienen kann, problemlos zurecht. 
Wer möchte, kann sogar die Bedienung per 
Sprachsteuerung einstellen – vor allem Men-
schen mit Sehbehinderung profitieren von 
dieser Möglichkeit enorm.

Ähnlich einfach ist die Installation bezie-
hungsweise die Einbindung der Maschinen in 
die Netzwerkstruktur eines Unternehmens. 
Zwar ist diese Aufgabe in den meisten Fällen 
den IT-Mitarbeitern vorbehalten, doch über 
die mitgelieferten Installationsroutinen ist 

eine Netzwerkintegration auch vom „Nicht-
fachmann“ schnell durchgeführt.

Die FACTS-Redaktion hat während des 
Tests die Verhaltensweise der Systeme bei ver-
schiedenen Anwendungsprogrammen wie et-
wa Word, PowerPoint, Excel oder dem Acrobat 
Reader geprüft. Bei keiner der gestellten Auf-
gaben zeigten die bizhub MFPs Schwächen. 
Selbst die sehr aufwendigen PDF-Dateien wur-
den einwandfrei und in einer sehr schnellen 
Zeit bearbeitet. Auch bei den doppelseitigen 
Kopien und Ausdrucken gab es keine nennens-
werten Zeitverluste. Der Grund für die hohe 
Produktivität in diesem Bereich ist neben dem 
schnellen Druckerwerk der verbaute Quad-
Core-Prozessor, der die Systeme im Vergleich 
zu den Vorgängermodellen sogar viermal 
schneller machen soll. 

Auf den anfangs erwähnten Dual-Scan-
ADF haben die Testredakteure großes Augen-

lässt (25, 30 und 36 A4-Seiten in der Minute). 
Diese sogenannte Performance ist für die 
meisten Kopier- und Druckaufgaben, die im 
Büro anfallen könnten, völlig ausreichend. Da-
mit den Systemen bei mittleren und großen 
Druck- oder Kopierjobs, für die sie, wie auch 
der FACTS-Test zeigte, wie geschaffen sind, 
nicht so schnell die Puste ausgeht, lässt sich 
der Papiervorrat je nach Bedarf von 1.150 Blatt 
in der Standardversion auf bis zu 6.650 Blatt 
aufrüsten. Neben A4 sind auch Formate wie 
A6-SRA3 möglich sowie benutzerdefinierte 
Größen und Bannerformate mit einer Länge 
bis 1,20 Meter. Optional bietet Konica Minolta 
für die Systeme außerdem Papierendverarbei-
tungsoptionen an, mit denen sich Dokumente 
automatisch heften, stanzen und falzen lassen. 
Ein Broschürenfinisher ist ebenfalls erhältlich.

Alle Geräte der i-Serie sind schon in der 
Basisversion mit einem Duplexfach für das 
automatische doppelseitige Kopieren und 
Drucken sowie einem Dokumenteneinzug, 
der auch doppelseitige Kopiervorlagen au-
tomatisch wendet, ausgestattet. Optional 
ist ein Dual-Scan-ADF verfügbar, auf den 
später im Testbericht noch weiter einge-
gangen wird. Das Drucken von mobilen Ge-
räten aus und das Speichern in die ver-
schiedensten Clouddienste ist ebenfalls 
sehr einfach möglich.

merk gelegt. Die vom Hersteller angegebene 
Scangeschwindigkeit von bis zu 200 Images 
pro Minute wurde mühelos erreicht. Darüber 
hinaus scannten die Redakteure verschiedene 
Vorlagen in einem Arbeitsgang ein: dicke, sehr 
dünne, runde, kleinere und größere (A6 bis A3) 
Vorlagen. Für die bizhub i-Serie war das alles 
kein Problem. Auch das automatische Löschen 
von leeren Vorlagenseiten beim Kopieren von 
gemischten Einzel- und Duplexdokumenten 
hat gut funktioniert. Erwähnenswert sind in 
diesem Zusammenhang die verschiedenen 
möglichen Scanfunktionen wie Scan-to-Me/
Home (direkter Scan an eigene E-Mail-Adres-
se (Me) oder SMB-Ordner (Home) basierend 
auf Active Directory-Informationen), Scanvor-
schau in Echtzeit, Scananpassung (Markierung 
von Datum/Uhrzeit, Aktenzeichen oder benut-
zerdefiniertem Text auf Scans zu Archivie-
rungszwecken) und Scan-to-URL.

DAS KANN WAS:  
Der verbaute Touchscreen 

an den Systemen der  
bizhub i-Serie lässt sich 
intuitiv bedienen, indivi-

duell mit Icons einrichten 
und ist aufgrund der Größe 

sehr übersichtlich. Zudem 
ist die Neigung einstellbar, 

sodass auch Rollstuhlfahrer 
ihre Freude haben werden. 

HOCHPRODUKTIV: 
Nahezu alle Aufgaben im 
FACTS-Produktivitätstest 
absolvierte der Farb-MFP 

mit ausgezeichneten Ergeb-
nissen. Besonders beeindru-

ckend war der Scanner des 
Systems, der die unter-

schiedlichsten Vorlagen in 
einer hohen Geschwindig-

keit eingezogen hat.  

Nicht nur das Digitalisieren von Dokumenten gehört zu den Aufgaben 
eines Multifunktionssystems. Vor allem vernetzt es Menschen, Orte 
und Systeme miteinander und erleichtert dadurch den Arbeitsalltag im 

Unternehmen. Mit seiner neuen bizhub i-Serie 
hat Konica Minolta die MFP-Modelle C250i, 

C300i und C360i auf den Markt gebracht, 
die sich an die modernen Anforderungen 
in der Bürowelt richten. FACTS hat sich 
die Serie genauer angeschaut.

In der Zukunft angekommen
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Anwender können die Leistung der neuen bizhub i-Systeme noch weiter steigern, indem 
sie einfach neue Funktionen (kostenpflichtig) über den Konica Minolta MarketPlace 
hinzufügen. Die dort verfügbaren Apps sollen die Lücken zwischen den Arbeitsprozessen 
schließen, wodurch der User Zeit spart, um sich auf seine Kernaufgaben zu konzentrieren. 
Beispiele dafür sind ein Connector für die Dropbox, Evernote, FTP, Cloud, OneDrive, SMB, 
WebDAV, SharePoint, CloudPrint und vieles mehr.

Konica Minolta MarketPlacei n f o

GROSSESTABEN: 
Ututa tum quamet, 
suscil iureetummy 
nullam, quam etum 
velenim incil exeros 
alisl doloreet prat. Na 
cor alit vel ilisi enis 
alit volore

 
Ein großes Thema bei smarten Bürosystemen  
ist die Sicherheit, da die MFPs, damit man sicher 
mit ihnen arbeiten kann, direkt im Unterneh-
mensnetzwerk integriert werden. Konica Minolta 
hat den bizhub i-Produkten mit bizhub SECURE 
daher einiges mit auf den Weg gegeben. So 
können keinerlei Gefahren von den Maschinen 
ausgehen.

g  INTEGRIERTER ANTIVIRENSCHUTZ: Eine optionale 
BitDefender Antivirussoftware schützt vor der Verbreitung von 
Viren innerhalb und außerhalb eines Unternehmens.

g  AUTHENTIFIZIERUNG: Benutzerzugriff über Passwort, 
Benutzername + Passwort, ID-Karte oder Fingervenenscanner.

g   ZUGRIFFSRECHTE: Zugriffsrechte lassen sich auf 
Benutzerebene vergeben (bis zu 1.000 Konten auf dem MFP).

g   DATENVERSCHLÜSSELUNG: Verschlüsselung der auf 
der Festplatte gespeicherten Daten und Passwortschutz für 
den Festplattenzugriff.

g  TEMPORÄRE DATENLÖSCHUNG: Kopier-, Druck-, Scan- 
und Faxauftragsdaten werden nach Abschluss des Auftrags 
automatisch gelöscht.

Und sicher sind sie auch!i n f o
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Der FACTS-Qualitätstest brachte weite-
re Stärken der MFPs zum Vorschein: So wur-
den im Druckmodus alle schwierigen Fotovor-
lagen einwandfrei wiedergegeben. Selbst 
gedruckte Schriften von nur einem Punkt Grö-
ße (siehe Foto) waren, wenn auch mit einer 
elektronischen Lupe, lesbar. Die Qualität der 
Kopien ist technisch bedingt bei Fotovorlagen 
zwar nicht ganz so hervorragend wie die Qua-
lität der Ausdrucke, reicht aber für alle im Of-
fice anfallenden Druckjobs vollkommen aus. 
Die volle Punktzahl gab es für das Kopieren 
der monochromen und farbigen Landoltringe. 
Das Besondere: Es waren keinerlei Einstellun-
gen notwendig – allein die Automatikfunktion 
der MFPs brachte alle Ringe zum Vorschein 
(siehe Foto).

AN DIE UMWELT GEDACHT

Last, but not least sind es die Sicherheit 
und die guten Umweltwerte, die FACTS noch 
mit in die Bewertung hat einfließen lassen. Die 
Sicherheitsmerkmale sind im Kasten auf dieser 
Seite separat aufgeführt. Eine dynamische 
Zeitschaltuhr analysiert die Arbeitszeiten und 
passt An- und Abschaltungen der Maschinen 

automatisch an. Dies verringert den Stromver-
brauch. Das Gleiche gilt für den ECO-Scan, mit 
dem sich Dokumente scannen lassen, ohne das 
Gerät hochzufahren. Ein Toner- und Energie-
sparmodus sind ebenfalls vorhanden. Durch 
die Verwendung eines speziellen Niedrig- 
temperatur-Fixiertoners lässt sich ebenfalls 
Energie einsparen. Erwähnenswert sind zudem 
verschiedene Klimaschutzprogramme wie et-

wa bizhub ECO,  die das Unternehmen gemein-
sam mit dem Anwender durchführt, um den 
CO2-Fußabdruck zu reduzieren. Weitere Infor-
mationen zu diesem Thema gibt es auf den 
Internetseiten von Konica Minolta. Gut für die 
Umwelt war übrigens auch der Transport: Die 
Maschinen waren durch Luftkissen geschützt – 
das ist sicher und reduziert den Plastikabfall.

Klaus Leifeld   g

DA STAUNT AUCH DER 
FACHMANN: Die besonders 

hohe Qualität des Scanners 
und auch die Druck- und 
Kopierqualität kam beim 
„Robinsontest“ oder beim 

Kopieren der Landoltringe 
zum Vorschein. Die Einpunkt-

schrift ließ sich unter der 
elektronischen Lupe gut 

erkennen und alle Reihen der 
zu kopierenden Landoltringe 

waren einwandfrei.  

Die neuen bizhub i-Systeme haben der 
FACTS-Redaktion sehr gut gefallen. 
Alle Aufgaben wurden tadellos durch-
geführt und es gab während des 
gesamten Tests keinerlei Papierstaus 
oder sonstige Probleme. Die Systeme 
sind schon in der Grundausstattung 
optimal für die wichtigsten Anwen-
dungen im Büro ausgerüstet und mit 
diversen Cloud-Diensten ausge-
stattet. Durch die optionalen 
Möglichkeiten im Bereich Papier-
endverarbeitung lassen sich die  
MFPs individuell zu kleinen Produk- 
tionsmaschinen ausbauen.  

Produkt: bizhub C250i, C300i, C360i 
Beschreibung: A3-Farbdrucker
Anbieter: Konica Minolta
Preis: ab: 6.224 Euro exkl. MwSt. (Listenpreis)
Kontakt: www.konicaminolta.de

f a z i t

BEURTEILUNG
Produktivität Drucken und Kopieren:    
Qualität Druck:         

Qualität Kopie:        

Handhabung/Bedienung:        

Umweltwerte:        

Gesamtergebnis:        sehr gut  

SAUBERE SACHE:
Die Tonerpatronen sind 
so angeordnet, dass sie 
sich einfach und 
schnell wechseln 
lassen, ohne Tonerstaub 
zu hinterlassen. Die 
gleiche Einfachheit gilt 
auch für die Behebung 
eines Papierstaus, wenn 
er denn mal vorkommen 
sollte.  

Landoltringe?????
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Elektronische Lupe


